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Finanz AG des Kokreises

gestellt am (Datum - dd/mm/jj): 
Verantwortliche Person: 
Mailadresse:
Telefon:
für (Arbeitsstruktur):

Was wird geplant? Wo? Wie? Welche Themen werden bearbeiten? 
Gibt es Kooperationspartner*innen?

5. Was sind die Ziele der Aktivitäten?

Wie wird das Erreichen der Ziele überprüft/gemessen? 

Mit welchen Methoden wirkt das Projekt in die Öffentlichkeitß

Formular zur Beantragung von Projektmitteln für 2022
Bitte mit dem kostenlosen Acrobat  Reader oder einem vergleichbaren Programm ausfüllen.

1. Antrag

2. Zeitraum des Projekts:

3. Bezeichnung des Projekts

4. Erläuterung der beantragten Aktivitäten
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6. Welches sind die Zielgruppen?
bitte einzelne Gruppen definieren

Wie werden die unterschiedlichen Zielgruppen jeweils erreicht?

7. Sind Publikationen geplant?

Wenn ja: Welche Publikationen sind geplant 
(Thema, Umfang, Kosten)? Wie erreichen diese 
die Zielgruppen?

8. Öffentlichkeitsarbeit
Wie wird das Projekt / das Thema in der Öffentlichkeit beworben? 
Wie wird das Projekt / das Thema in Attac beworben?

Wer ist verantwortlich für die entsprechende 
Website? (Name, Mailadresse)

nein ja

9. Gibt es Kooperationspartner*innen?

Wenn ja: Welche?nein ja



Antragsformular 2022 - Seite 3

10. Erwartete Kosten

Einzelkosten Gesamtkosten Kommentar

11. Erwartete Einnahmen

Einnahmen      Kommentar

Eigenanteil
Beiträge von Partner*innen 
Teilnahmegebühren Spenden 
Verkaufserlöse
Antrag Attac
andere Anträge

GESAMT

12. Ressourcen Bundesbüro

Welche Zuarbeit aus dem Bundesbüro (Aktionsunterstützung, Pressearbeit,
Campaigning, Serienbriefe, etc.) soll angefragt werden?

(Die obigen Buttons funktionieren mit dem kostenlosen Acrobat Reader - https://get.adobe.com/de/reader/)

 Sachkosten
Raummiete
Honorare
Publikationen (Flyer, 
Broschüren) Produktionen 
(Banner, usw)
Fahrt- / Übernachtungskosten 
Beiträge / TN-Gebühren

GESAMT



13. Kurzer Bericht über Aktivitäten im laufenden Jahr sowie weitere Erläuterungen
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	ubü

	Antragstellung: 19.09.2021
	verantw: Sabine Lassauer
	Mail: sabine.lassauer@attac.de
	Tel: 
	Attac: Attac-Kampagnengruppe einfach.umsteigen
	von - bis: Herbst 2021 bis Herbst 2022
	Name1: Attac-Kampagne einfach.umsteigen - Klimagerechte Mobilität für alle! 
	Name2: 
	Akti: Die Kampagne einfach.umsteigen ist momentan die zentrale Attac-Kampagne, so beschlossen auf dem Ratschlag in Köln am 06./07.04.2019. 

Planungen Herbst 2021 bis Herbst 2022: 
- 2 Arbeitstreffen der Kampagnengruppe 
- 2 Bildaktionen bei Hauptversammlungen, Autogipfeln o.ä. 
- 1 zentrale Attac-Aktion z.B. anlässlich Landesverkehrsministerkonferenz, Entwicklungen Bundesverkehrswegeplan o.ä. 
- 1-2 bundesweite dezentrale Aktionstage "Mobilitätswende Jetzt!"
- 1 inhaltlicher Flyer oder Sticker-Set, Aktionsfotos & -videos, diverse Banner; Aktionsmaterialien für Attac-Regionalgruppen
- evtl. Workshops / kleine Speakers Tour für interessierte Regiogruppen und/oder kommunale Entscheidungsträger*innen zur Studie "öffentl. Mobilitätsplattformen"
- "Themenratschläge" für Attac-Regionalgruppen, ggf. auch regionsspezifisch z. B. zu ÖPNV-Entwicklungen in ihrem Verkehrsraum
- evtl. Mitarbeit in der Bündnis-Kampagne "Züge statt Flüge" (aktuell noch in Entwurf- und Planungsfassung)
- "Solimob" = neuer Vernetzungsversuch der Bewegung mit initiieren und vorantreiben: Strategie- & Aktionskonferenzen Verkehrswende initiieren mit Schaffung einer losen Struktur für ein gemeinsames Dach der Bewegung bzw. zumindest Verabredungen. Plus evtl. strategisches Zentrum sowie einer halben Orga- & Kontaktstelle, die Service für Initiativen anbietet sowie Kontinuität gewährleistet. Kooperationspartner*innen siehe unten. 
	Eva: - Studie Öffentl. Mobilitätsplattformen wird verstärkt nachgefragt, auch von kommunalen Fachgremien; Attac-Regionalgruppen fragen Workshop dazu an, Presse berichtet darüber
- Investitionsoffensive & Mittelumleitung konkret messbar
- Image der Autoindustrie verschlechtert sich weiter, Konversion rückt in öffentliche Debatte, Regulierung Flugverkehr rückt in öffentliche Debatte
- Bundesverkehrswegeplan wird überarbeitet / gestoppt
- Strategie- & Aktionskonferenz findet statt, "Solimob" (o. ä.) wird gegründet
- Attac-Regionalgruppen sind stärker vernetzt und organisieren sich ggf. selbstständig in zusammengefassten Gebieten zum Thema
	Zielgr: schwer, einzelne Gruppen aufzuführen, weil sich diese je nach Ziel unterscheiden. Um den Rahmen nicht zu sprengen, will ich hier nicht allzu spezifisch werden und wähle lieber eine grobere Darstellung. 
- Wähler*innen und Bevölkerung in Deutschland (Debattenanstoß)
- Menschen, die klimagerechte Mobilität grundsätzlich befürworten (Aktivierung)
- Bus-, Bahn- & Radfahrer*innen, Fußgänger*innen
- Attac-Interessierte (Bindung an Attac, Spenden)
- Attac-Gruppen (Aktivierung & Bindung)
	ErrZielgr: Öffentliche Veranstaltungen & Aktionen, Seminare, WEB, Publikationen, Flyer, Netzwerke, Pressearbeit. 
	Publi: vrs. 1 inhaltlicher Flyer oder Sticker-Set, Aktionsfotos & -videos, diverse Banner; Aktionsmaterialien für Attac-Regionalgruppen 
	Group7: 7ja
	PR: - nach außen: Pressearbeit, Webseite (https://attac.de/einfach-umsteigen), Social Media-Arbeit auf Attac D-Kanälen, eigener Kampagnennewsletter, Telegram-Kanal, Flyer und Publikationen, durch Bündnispartner*innen 
- nach innen: Webseite, Mailinglisten, Mails an und Telefonate mit Gruppen-Ansprechpartner*innen und Gruppen-Selektionen je nach Anlass, Telegram-Kanal, Mails an Attac-Mitglieder & -Interessierte
	Wer ist verantwortlich für die entsprechende Website: Sabine Lassauer
	Group9: 9ja
	Evaluation: punktuelle Kooperationen je nach Kampagnenmaßnahme, vor allem aber 
- bei den Aktionstagen Mobilitätswende Jetzt! (Übersicht über alle Aktionen und Partner*innen 2021 https://wald-statt-asphalt.net/mobilitaetswendejetzt_juni_2021/) 

- bei "Solimob"; im Initiierungskreis beteiligt sind folgende Strukturen: Robin Wood, wald statt asphalt, BI "Keine A44", Sabine Leidig sowie zwei zentrale Einzelpersonen aus der Bewegung

- ggf. bei der Kampagne "Züge statt Flüge" vor allem mit Robin Wood.
	K10: 
	K11: 2.000
	K20: 
	K21: 1.000
	K30: 
	K31: 1.000
	K40: 
	K41: 3.000
	K50: 
	K51: 
	K60: 
	K61: 4.000
	K71: 2.000
	E1: 
	E2: 
	E3: 
	E4: 
	E5: 
	E6: 
	Bubü: Die wesentliche Arbeit wird durch die Kampagnengruppe wahrgenommen, damit ist die Kampagnenunterstützerin im Bundesbüro fest eingebunden. Außerdem Aktions- und Gruppenunterstützung, Fundraising, Serienbriefe, und Öffentlichkeitsarbeit.
Zusätzlich vrs. Unterstützung durch Kampagnen-Praktikant*in z.B 2 x 2,5 Monate.
	Speichern unter: 
	Speichern: 
	Löschen: 
	Komm1: - Raummiete für 2 Aktions- & Strategiekonferenzen "Solimob", für Vorbereitungstreffen Aktionstage (beides anteilig) sowie für die  Kampagnengruppentreffen

- Honorare: für Moderation Solimob-Konferenzen (anteilig) und für kleine Speakers-Tour Studie

- Produktionen: Material Aktionsbilder, Banner, etc. für 3 Attac-Aktionen sowie Aktionsmaterialien für Gruppen für 2 dezentrale Aktionstage

- Fahrt- & Übernachtungskosten: für Kampagruppentreffen, Vorbereitungstreffen Aktionstage & Solimob, Speakers Tour Studie, sowie evtl. solidarische Übernahme Fahrtkosten für Teilnehmende Solimob-Konferenz (anteilig)

- Beiträge: Mitfinanzierung der Kampagne "Züge statt Flüge", bei der wir vrs. Bündnispartner*in werden
	Komm2: 
	Ziele: Grundsätzliches Kampagnenziel: Rückbau des Autoverkehrs bei gleichzeitigem Ausbau klimagerechter Verkehrsmittel wie ÖPNV, Fahrrad, Zufußgehen und alternativer Mobilitätskonzepte; sozial gerechte Konversion des Automobilsektors.

Aktuelle konkretere Ziele: 
- in Entwicklung von Mobilitätsplattformen eingreifen und öffentliche Plattformen pushen / Studie Attac & RLS dazu bekannter machen
- Ausbau & Modernisierung des ÖPNV voranbringen durch Umleitung von Mitteln für Autos in den Umweltverbund sowie zusätz. Investitionsoffensive vom Bund 
- Bundesverkehrswegeplan kippen / abschaffen, Autobahnbaupläne stoppen
- Autoindustrie skandalisieren, Konversion in die allgemeine Debatte bringen und denkbar machen
- Vernetzung der Bewegung strukturieren und voranbringen, Kontinuität schaffen
- Vernetzung der Attac-Regionalgruppen, die zum Thema arbeiten und/oder ähnliche regionale Mobilitätsbedingungen haben, voranbringen
- Attac & die Attac-Kampagne bekannter und beliebter machen nach außen ("Öffentlichkeit") sowie nach innen ("Bewegung")
- ggf. Aufmerksamkeit für Regulierung des Flugverkehrs schaffen und auf Verbot von Kurzstreckenflügen hinwirken
	Öffentlichkeit: - mit fundierten Analysen und darauf basierenden Positionen, die öffentlichkeitswirksam dargestellt werden
- durch Aktionen, die (u.a.) Druck auf politische Entscheider*innen auf Bundesebene ausüben - sowohl attac-only, als auch in Bündnissen 
- durch Publikationen und die Kampagnen-Webseite 
- durch Vernetzungsarbeit in der Bewegung
	K70: 
	K81: 
	K91: 
	K82: 1.700
	K80: Gehalt 2 Kampagnenpraktis 2,5 Mon (EUR 340 pro Monat)
	K92: 22.340
	K102: 37.040
	K90: halbe Projektstelle für Netzwerk Solimob (Jan bis Okt 2022)
	E7: 
	E9: 
	E8: 
	E7a: 
	E8a: 
	Erläut: Bericht 2021 bis jetzt: 
- bei zwei Auto-Hauptversammlungen (Daimler und BMW) waren wir präsent mit jeweils einer Bildaktion mit Kooperationspartner*innen. Dort stellten wir vor allem das Thema Konversion in den Vordergrund und kritisierten die Konzerne dafür, hohe Dividenden auszuschütten trotz großer erhaltener Staatshilfen wegen Corona (Ziel: Delegitimierung der Autoindustrie)

- wir führten die Verkehrswende-Vernetzung weiter, die wir 2019/20 initiiert hatten. Die darin entstandenen Ideen trugen wir mit denen aus anderen Vernetzungen zusammen, vor allem der "MobiKON" und der im Dannenröder Wald entstandenen Vernetzung aus Akteuren zivilen Ungehorsams und Bürger*inneninitiativen. Daraus entstanden schließlich die ersten bundesweiten dezentralen Aktionstage "Mobilitätswende Jetzt!" im Juni 2021, bei der sich Initiativen aus über 70 Orten (und über 20 Attac-Regionalgruppen) beteiligten und die öffentlich sehr präsent waren. Die Vorbereitungsstruktur arbeitet weiter unter unserer Mitwirkung und plant bereits die nächsten Aktionstage für Oktober diesen Jahres. Für die Attac-Regionalgruppen erarbeiteten wir diverse Materialien und Aktionsideen, um ihre Beteiligung möglichst niedrigschwellig zu ermöglichen. 

- wir arbeiteten weiter im Bündnis mit, das zur Unterstützung der Verdi-Kampagne #tvn2020 gegründet worden war und u. a. für eine Investitionsoffensive zur Verdopplung des Bus- und Bahnangebots bis 2030 eintritt. Das Bündnis konnte erreichen, dass ein ÖPNV-Gipfel veranstaltet wurde unter Schirmherrschaft von der Vorsitzenden der Landesverkehrsministerkonferenz und unter Beteiligung einiger Verkehrsminister*innen, Verdi, dem VDV sowie Umweltverbänden. Dies war wohl ein Baustein, der zu den guten Beschlüssen der Landesverkehrsminister*innenkonferenz im Anschluss geführt haben könnte (13,5 Mrd. bis 2030) 

- wir führten die Studie "Öffentliche Mobilitätsplattformen" gemeinsam mit der Rosa-Luxemburg-Stiftung bis zu ihrer Veröffentlichung und publizierten ein zugehöriges Impulspapier für Aktivist*innen und kommunale Entscheidungsträger*innen, einen Flyer mit politischen Forderungen sowie ein Erklärvideo. Anlässlich der Veröffentlichung veranstalteten wir eine Pressekonferenz sowie eine erfolgreiche Podiumsdiskussion. Für 2022 wollen wir überlegen, wie wir die Studienergebnisse weiter sinnvoll nutzbar machen können - sowohl für Attac-Regionalgruppen, die Infoveranstaltungen / Vorträge veranstalten könnten, als auch für kommunale Entscheidungsträger*innen, die die Einführung einer Plattform planen oder darüber nachdenken in Workshops o.ä. 

- wir beteiligten uns an allen drei Strängen der IAA-Proteste sehr aktiv bereits in den jeweiligen Vorbereitungsstrukturen sowie dann vor Ort: Sand im Getriebe mit Aktionen zivilen Ungehorsams (vor allem Junges Attac), die Großdemo #aussteigen mit eigenem Attac-Block und Aktionsbild, sowie dem Gegenkongress "KonTra IAA", den wir selbst initiiert hatten und wo wir wichtigste Organisation blieben. Zudem machten wir eine eigene kleine Attac-only-Aktion. Die Auswertung dieser Aktivitäten steht zum Zeitpunkt der Antragsstellung noch aus. Dass sie für Attac sehr erfolgreich waren und sich die hohen investierten Ressourcen gelohnt haben dürften, zeigt sich jedoch bereits jetzt. In der Presse und Öffentlichkeitsarbeit war Attac durchgängig sehr präsent, bündnispolitisch konnten wir ebenfalls gut punkten und weiter Vertrauen und Legitimation in der Bewegung erhalten, und mit dem KonTra IAA schufen wir zum ersten Mal einen inhaltlichen Gegenpunkt gegen die IAA sowie den ersten Vernetzungs- und Austauschort für Organisationen der Verkehrswendebewegung seit Beginn von Corona. 


